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Zusammenfassung 
 
Das in Südost europa kursierende Virus der Blauzungenkrankheit  (BT) vom Serot yp 4 (BTV-4) breit et  sich 

mit  im Vergleich zum Vorj ahr verminderter Geschwindigkeit  weit er in Richt ung Norden aus.  Seit  Sept ember 

2014 bericht et  auch Ungarn über BT-Ausbrüche mit  dem gleichen Virusst amm, der auch in Griechenland 

und Rumänien kursiert .  Im November 2015 wurde erst mals seit  sieben Jahren BT in Öst erreich fest gest el l t .  

Das Virus gehört  ebenfal ls dem Serot yp 4 an.  Auch aus Slowenien wurde ein BT-Ausbruch in unmit t elbarer 

Grenznähe zu Österreich gemeldet .  Die 150 km-Rest rikt ionszonen reichen derzeit  (30.11.2015) 80 km an die 

deut sche Grenze heran (vor einem Jahr bet rug der Abst and noch 400 km).  Darüber hinaus wurden insbe-

sondere in It al ien Infekt ionen mit  BTV-4 fest gest el l t ,  j edoch handelt  es sich nicht  um den gleichen Virus-

t yp wie auf  dem Balkan.  

Im Sept ember 2015 t rat  in der Mit t e Frankreichs erst mals seit  2010 wieder BTV-8 auf  und verbreit et e sich 

über ein großes Gebiet .  Bislang wurden 90 Ausbrüche gemeldet .  Die Rest rikt ionszonen reichen bis auf  ca.  

100 km an Deut schland heran (30.11.2015).  

Ein Eint ragsrisiko für BTV-4 und BTV-8 nach Deut schland best eht   

- durch die Ausbreit ung lebender,  inf iziert er Vekt oren mit  dem Wind,  

- durch die Einschleppung inf iziert er Vekt oren durch den Handel und Verkehr und 

- durch den Handel mit  empfängl ichen Tieren,  Sperma,  Embryos und Eizel len 

                                                                                                                                                              

Auf  Grund der schnel len Ausbreit ung des Virus in Südost europa wird das Eint ragsrisiko für die Ausbreit ung 

durch lebende Vekt oren in der kommenden Gnit zen-Saison als wahrscheinlich bis hoch eingeschät zt .  Das 

Eint ragsrisiko über den Handel wird aufgrund der innergemeinschaf t l ichen Verbringung von Tieren aus be-

t rof fenen Gebiet en in der Hochrisikoperiode als gering bis mäßig eingeschätzt .  

Bei der Exposit ionsabschätzung wird das Risiko für den Eint rag durch belebte Vektoren als hoch eingeschätzt ,  

für al le anderen Einschleppungsmöglichkeit en als gering.  

Die Konsequenzabschät zung ergibt  ein hohes Risiko,  da sowohl BTV-4 als auch BTV-8 auf  eine ungeschüt z-

te Populat ion t ref fen und zu schweren wirt schaf t l ichen Schäden und bet rächt l ichem Tierleid führen können.  

Bei den Handlungsopt ionen best eht  neben den geset zl ich vorgegebenen Maßnahmen die Mögl ichkeit  der 

Impfung.  Ein Impfprogramm kann zu erhebl ichen Kost en führen und die Ausbreit ung der Blauzungenkrank-

heit  nur dann verhindern,  wenn eine hohe Impfabdeckung erreicht  wird.  

Risiko der Einschleppung von BTV-4 und BTV-8 nach Deutschland Risikoeinschätzung 

Eint ragsrisiko wahrscheinl ich bis hoch 

Exposit ionsrisiko hoch 

Konsequenzabschät zung hoch 
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Qualitat ive risk assessment : int roduct ion of bluetongue disease, serotypes 4 and 8  
 
Summary 
 
Bluetongue disease (BT) virus serot ype 4 (BTV-4) current ly circulat ing in Sout h-Eastern Europe is st il l  spread-

ing toward the north,  but  slower t han last  year.  Since Sept ember 2014, Hungary also report s BT outbreaks.  

The causat ive agent  is t he same BTV-4 st rain which current ly circulates in t he Balkan count ries.  In November 

BT has been detected in Aust ria for the f irst  t ime since seven years. The virus also belongs to serotype 4. Also 

Slovenia reported a BT outbreak in t he immediate vicinit y of  t he Aust rian Border.  Current ly (30.11.2015),  

t he 150 km BT-rest rict ion zone reaches out  80 km to t he German border (one year ago, t he distance was 

about  400 km).  Especially It aly not if ies infect ions wit h BTV-4, but  t his virus is not  ident ical wit h t he BTV-4 

found in t he Balkan count ries.  Furt hermore, in Sept ember 2015,  t he f irst  case of  BTV-8 since 2010 (and in 

t he EU since 2011) was conf irmed in France.  The infect ion has since spread widely,  and a t ot al  of  90 af -

fect ed farms have been ident if ied.  Current ly (30.11.2015),  t he BTV-8 rest rict ion zones reach out  about  

100 km t o t he German border.  

The ent ry risk for t he int roduct ion of  bot h BTV-4 and BTV-8 comprises  

- aerial  spread of  l ive vect ors infect ed wit h BTV 

- int roduct ion of  infect ed vect ors by t rade or t raf f ic and 

- t rade wit h suscept ible animals,  bul l  semen,  ova and embryos.  

Due t o t he rapid spread of  t he virus in sout heast ern Europe,  t he ent ry risk concerning l iving vect ors 

(midges) in t he fol lowing vect or-act ive season is assessed as probable t o high.  Concerning t he int roduc-

t ion via t rade,  t he ent ry risk is est imat ed as low to probable due t o t he t rade of  animals f rom af fect ed 

regions during t he high risk period.  

In t he exposure assessment ,  t he risk is est imat ed high wit h regard t o t he spread by l ive vect ors,  and as 

low for al l  remaining pot ent ial  rout es of  ent ry.  In t he consequence assessment ,  t he risk is est imat ed as 

high,  as suscept ible animals are not  prot ect ed in Germany,  neit her against  BTV-4 nor BTV-8.  Therefore,  

probably many animals would get  diseased result ing in animal suf fering and high product ion losses.  

To mit igat e t he risk,  i t  is possible t o carry out  t he cont rol measures required by EU legislat ion and t o im-

plement  a vaccinat ion program.  However,  vaccinat ion only prevent s t he spread of  t he disease if  a high 

coverage is achieved.  By vaccinat ing t he animals,  cl inical signs are reduced,  and t hereby animal welfare 

increased,  alt hough it  might  cause considerable cost s.  

Risk of re-occurrence of BTV in Germany Risk assessment 

ent ry assessment  Probable t o high 

exposure assessment  High 

consequence assessment  High 
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Hint ergrundinformat ion  
 
Grundlagen der Risikobewert ung 
 
Tabel le 1 gibt  eine Übersicht  über die in dieser Risikobewert ung verwendet en Bewert ungsst ufen und ihre 

Int erpret at ion.  

Tabel le 1:  Begr i f f e und ihre Int erpret at ion in qual i t at iven Risikobewert ungen (OIE,  2004).  

Qualitativ Interpretation 

Die Eint ri t t swahrscheinl ichkeit  ist :  

Vernachlässigbar keiner weit eren Bet racht ung bedürf t ig 

Gering l iegt  unt erhalb des normalerweise oder im Mit t el  zu erwart enden Maßes 

Mäßig normalerweise oder im Mit t el  zu erwart en 

Wahrscheinlich vernünf t igerweise zu erwart en 

Hoch l iegt  über dem normalerweise oder im Mit t el  zu erwart enden Maß 

 

Analog zu Risikobewert ungen der Landwirt schaf t s- und Ernährungsorganisat ion der Vereint en Nat ionen 

(FAO) wird zur Bewert ung zusät zl ich ein Unsicherheit sgrad verwendet  (Tabel le 2).  

Tabelle 2: Begr i f f e und ihre Int erpret at ion zur  Best immung eines Unsicherhei t sgrads.  

Qualitativ Interpretation 

Der Unsicherheit sgrad ist :  

Gering es gibt  ausreichend wissenschaf t l iche Erkennt nisse,  die eine Aussage 

oder Einschät zung unt erst üt zen 

Mäßig 
es gibt  wissenschaf t l iche Erkennt nisse und/ oder vergleichbare St udien,  
die eine Aussage oder Einschät zung unt erst üt zen 

Hoch 
es gibt  wenig wissenschaf t l iche Erkennt nisse,  die eine Aussage oder 
Einschät zung unt erst üt zen 
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Gefahrenident if izierung 
 
In der Risikof ragest el lung werden als Gefahr (Hazard) die Serot ypen BTV-4 und BTV-8 des Virus der Blau-

zungenkrankheit  bezeichnet .  

RISIKOFRAGESTELLUNG 
 
Wie groß ist  das Risiko einer Einschleppung der Blauzungenkrankheit ,  insbesondere der Serot ypen 4 und 8,  

aus Südost europa und Frankreich nach Deut schland? 

HINTERGRUND 
 
Die Blauzungenkrankheit  ist  eine nicht anst eckende Erkrankung bei Wiederkäuern,  welche durch das Blue-

t ongue-Virus (BTV),  ein Orbivirus aus der Famil ie der Reoviren,  verursacht  wird.  Bisher sind mindest ens 27 

Serot ypen von BTV bekannt ,  bei j edem Serot yp gibt  es j edoch unt erschiedliche Reassort ant en.  BTV wird 

von Gnit zen,  blut saugenden Mücken der Gat t ung Cul icoides,  von Tier zu Tier übert ragen und auf  diesem 

Wege verbreit et .  Unt er geeignet en Temperat urbedingungen kann sich BTV in vekt orkompet ent en Gnit zen-

art en vermehren und bei einer weit eren Blut mahlzeit  auf  ein empfängl iches Tier übert ragen werden.  Nach 

der Übert ragung vermehrt  sich das Virus in den regionalen Lymphknot en des inf iziert en Tieres und nach 

einer Inkubat ionszeit  von 2 bis 15 Tagen kommt  es zu einer Virämie,  die beim Rind ca.  15 bis 70 Tage an-

dauert .  Nach einer überst andenen Infekt ion bi lden die Tiere Ant ikörper aus und haben eine lebenslange 

Immunit ät  gegen die Serot ypen,  von denen sie bet rof fen waren.   

Ent omologische Unt ersuchungen ergaben,  dass auch in Deut schland heimische Cul icoides-Art en,  haupt -

sächlich Gnit zen des C. obsolet us-Komplexes,  möglicherweise auch Art en der C. pul icar is-Gruppe,  BTV 

übert ragen können (Hof fmann et  al . ,  2009).  Die Akt ivit ät  der Gnit zen ist  in den Sommermonat en am 

höchst en,  geht  im Spät herbst  und Wint er zurück und st eigt  im Frühl ing wieder an.  In Deut schland wurde 

an mehreren Standorten auch im Winter eine geringe Vektorakt ivit ät  nachgewiesen (Hof fmann et  al. ,  2009;  

Mehlhorn et  al. ,  2009).  Das derzeit  in Südosteuropa kursierende BTV-4-Virus ist  in Regionen in Erscheinung 

get ret en,  wo Gnit zen des C. obsolet us und des C. pul icar is-Komplexes vorkommen, nicht  j edoch C. imicola,  

der wicht igst e Vekt or in Nordaf rika und Teilen des Mit t elmeerraumes.  Die Übert ragung von BTV-4 erfolgt  

in Südost europa somit  höchst wahrscheinl ich durch Vekt oren,  die auch in Deut schland präsent  sind.  

Neben der Übert ragung durch Gnit zen,  der epidemiologisch eine ent scheidende Rol le zukommt ,  ist  auch 

eine mechanische Übert ragung durch andere Vekt oren (blut saugende Insekt en),  auf  iat rogenem Wege 

(z.B.  Verwendung derselben Inj ekt ionskanüle bei mehreren Tieren) und – vermut l ich in selt enen Fäl len - 

diaplazent ar mögl ich.   
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Abbi ldung 2:  Anzahl  der  an ADNS gemeldet en BTV-Ausbrüche in Europa 

nach Ländern (St and 20.11.2015) 

Durch die BTV-8-Epidemie in den Jahren 2006 

und 2007 ist  bekannt ,  dass sich BTV in Deut sch-

land rasch ausbreit en kann.  Erfahrungsgemäß 

t ret en die erst en Fäl le – der Vekt orakt ivit ät  

ent sprechend – ab ca.  Mai bis Juni auf ,  dann 

st eigt  die Zahl der Neuerkrankungen ab ca.  Au-

gust  st ei l  an und fäl l t  zum Ende des Jahres wie-

der ab.  Es wird davon ausgegangen,  dass ab Mit -

t e bis Ende Dezember die Temperat uren soweit  

abgesunken sind,  dass die Übert ragung al lenfal ls 

noch auf  sehr niedrigem Niveau erfolgt .  Es ist  

nicht  genau bekannt ,  wie das Virus überwint ert .   

BTV Sit uat ion in Europa 

Die Blauzungenkrankheit  kommt  seit  Mit t e der 1990er Jahre im europäischen Mit t elmeerraum vor.  Im Jahr 

2014 waren in Europa 11 Mitgliedsstaat en von BT-Rest rikt ionszonen bet rof fen,  seit  November 2015 sind es 13 

(neu hinzugekommen: Österreich und Slowenien,  Abbildung 1).  

Zwischen 1.  Mai (Beginn der Gnit zen-Saison) und 30.  November 2015 wurden insgesamt  383 Ausbrüche aus 

It al ien (191),  Frankreich (96),  Ungarn (36),  Rumänien (30),  Port ugal (12),  Spanien (11),  Öst erreich (4),  

Slowenien (2) und Kroat ien (1) gemeldet  (Abbildung 2).  Darüber hinaus gibt  es Informat ionen zu 

Ausbrüchen in Albanien,  Bosnien-Herzegowina, Mazedonien, Montenegro, im Kosovo, in Serbien und der 

Türkei (Präsentat ion SCoPAFF,  Bluet ongue - Balkans - CVET,  05.12.2014,  OIE Wahid).  

Infekt ionen mit  BTV-4 wurden in den vergan-

genen Jahren aus Zypern,  Griechenland,  It a-

l ien,  Spanien,  Port ugal und Öst erreich berich-

t et  (Abbildung 3).  Zwischen 1.  Januar 2014 

und 30.  November 2015 wurden insgesamt  

9.957 Ausbrüche von zwölf  EU-Mit gl iedsst aat en 

in ADNS gemeldet .  Ein Ausbruch bedeut et  da-

bei einen inf iziert en Bet rieb;  Jeder Ausbruch 

kann ein oder mehrere inf izierte Tiere umfassen. 

Abbi ldung 1:  Rest r ikt ionszonen in Bezug auf  Blauzungenkrankhei t  in 

Europa,  St and 23.  November 2015 

http://ec.europa.eu/food/committees/regulatory/scfcah/animal_health/docs/ag_20141205_pres_bluetongue_balkans_cvet_en.pdf


 

Qual it at ive Risikobewert ung zur Einschleppung der Blauzungenkrankheit ,  BTV 4 / 8 

 

8 |  Risikobewert ung |  St and 30.11.2015 

BTV-4 Sit uat ion 

Bei einem Großteil der in ADNS gemeldeten Ausbrüche ist  der Serot yp nicht  angegeben, sodass eine Zuord-

nung nur durch die räumliche Nähe zu anderen Ausbrüchen erfolgen kann (Abbildung 4).  Die meist en BT-

Ausbrüche in Europa in 2014/ 2015,  bei denen der Serot yp angegeben ist ,  sind als BTV-4 klassif iziert  (Ab-

bildung 3).  Von den 2015 gemeldet en BTV-4 Ausbrüchen ereignet en sich die meisten in It alien,  vorwiegend 

im Sept ember.  Im Jahr 2015 scheint  

die Anzahl gemeldet er BTV-4 Aus-

brüche zurückgegangen zu sein,  j e-

doch hat  sich die Infekt ion deut lich 

in Richtung Norden ausgebreitet :   

In Ungarn breit ete sich die Infekt ion 

vor allem zwischen Sept ember und 

November 2015 von Südwest en 

nach Nordost en aus,  so dass Anfang 

November ganz Ungarn in der 150 

km Rest rikt ionszone lag,  mit  Aus-

nahme eines ca.  50 km breit en,  an 

Öst erreich grenzenden Gebiet s.  In 

diesem Zeit raum wurden 68 Rinder in 29 Bet rieben und 2 Schafe in zwei Bet rieben posit iv get est et .  Es 

handelt  sich um den gleichen Virusst amm, der auch in Griechenland und Rumänien kursiert  (Hornyák et  

al . ,  2015).  Da kein Zusammenhang mit  Tiert ransport en fest gest el l t  werden konnt e,  wurde die Infekt ion 

vermut l ich durch Gnit zen verbreit et .  In Ungarn werden al le empfänglichen Tiere im 20 km Umkreis ver-

pf l icht end geimpf t ,  darüber hinaus ist  in der 150 km Rest rikt ionszone eine f reiwil l ige Impfung mit  inakt i-

viert em Impfst of f  mögl ich.  In den im Jahr 2015 bet rof fenen Landkreisen wurden von den 348.137 Rindern 

22 % und von den 375.262 Schafen 26 % geimpf t  (SCoPAFF,  November 2015).  Am 19.11.2015 wurde in der 

an Öst erreich angrenzenden Region Gyõr-Moson-Sopron ein BT-Fall  gemeldet .  

Die ungarischen BT-Rest rikt ionszonen reichen seit  Sept ember 2014 auch nach Öst erreich hinein.  Hier wur-

de im Apri l  2015 das an Ungarn angrenzende Gebiet  als Hochrisikogebiet  eingest uf t  (SCOPAFF,  

30.11.2015).  Am 17.  und 26.11.2015 wurden im Rahmen der BT-Surveil lance insgesamt  vier BTV-4 Ausbrü-

che an den Grenzen zu Ungarn bzw.  Slowenien nachgewiesen (Abbildung 4).  Bei den Ausbrüchen am 17.11.  

handelt e es sich um vier kl inisch gesunde Rinder aus drei Bet rieben in Frei landhalt ung,  ca.  240 km von der 

deut schen Grenze ent fernt .  Der 150 km Rest rikt ionszonen-Radius reicht  somit  90 km an Deut schland heran.  

Abbi ldung 3:  Anzahl  der  an ADNS gemeldet en BT-Ausbrüche in Europa nach Serot yp 
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Erst e Analysen von Nukleinsäuresequenzen aus dem Segment  2 belegen,  dass es sich auch hier vermut l ich 

um den BTV-4-St amm handelt ,  der in Südost -Europa kursiert  (pers.  Mit t ei lung A.  St einriegel,  AGES).  

Einen Tag nachdem in Öst erreich die drei Fäl le ent deckt  wurden,  wurde in Slowenien an der Grenze zu Ös-

t erreich und 240 km von Deut schland ent fernt ,  ein Ausbruch bei zwei Rindern ent deckt .  

In Rumänien wurde der erst e BT-Ausbruch im Jahr 2015 am 04.  Sept ember bei drei kl inisch verdächt igen 

Rindern nachgewiesen,  nachdem BTV-4 bereit s 2014 zu zahlreichen Ausbrüchen geführt  hat t e.  Im Laufe 

des Monat s wurde die Infekt ion bei 39 Rindern in 27 Kleinhalt ungen in vier Kreisen nachgewiesen.  Nach 

sympt omat ischer Behandlung haben sich al le Tiere vol lst ändig erholt .  Geimpf t  wird ausschl ießlich auf  

f reiwil l iger Basis,  eine Pf l icht impfung kann aus Kost engründen nicht  umgeset zt  werden (Präsent at ionen 

SCoPAFF,  November 2015).   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Spanien wurde 2014 in den bisherigen Ausbruchsgebiet en ein verpf l icht endes Impfprogramm für BTV-4 

eingericht et .  In Regionen nördl ich dieser Ausbruchsgebiet e ist  eine Impfung auf  f reiwil l iger Basis mögl ich 

(SCoPAFF Präsent at ionen vom 04.11.2014 und 05.12.2014).   

Abbi ldung 4:  Anzahl  der  an ADNS gemeldet en BTV-Ausbrüche 2013-2015 in Europa einschl ießl ich einer  150 km 

Rest r ikt ionszone (St and 30.11.2015) 
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Es gibt  sowohl modif iziert e Lebendimpfst of fe als auch inakt iviert e Impfst of fe gegen BTV.  Im Frühj ahr 2015 

impf t e Kroat ien einen Großt ei l  der empfänglichen Wiederkäuerpopulat ionen (78,51 % Schafe,  69,22 % Zie-

gen & 78,55 % Rinder;  Präsent at ion SCoPAFF,  Apri l  16-17,  2015).  

Andere BTV-Serot ypen 

In Frankreich wurden am 11.09.2015 erst mals wieder Ausbrüche von BTV-8 fest gest el l t ,  bis November hat  

sich die Anzahl auf  90 erhöht  (Abb.  4).  

In It al ien wurde verpf l icht end in den Regionen Umbrien,  Marche,  Emil ia Romagna,  Abruzzen,  Basil icat a 

und auf  Sardinien gegen BTV-1 geimpf t .  
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EINTRAGSABSCHÄTZUNG 
 
Im Rahmen der Eint ragsabschät zung wird geprüf t ,  wie groß das Risiko eines Eint rags von BTV-4 und BTV-8 

nach Deut schland ist .  

Bedingung Risikoabschätzung 

Eint rag über inf iziert e Vekt oren 
durch Windverdrif t ung 

Das Risiko eines Eint rags über inf iziert e Vekt oren durch Wind-
verdrif t ung ist  als wahrscheinlich bis hoch anzusehen.   

Da es bisher keine genauen Informat ionen über die Ausbreit ungs-
geschwindigkeit  von BTV-4 im Balkan gibt ,  ist  diese Bewert ung 
mit  einem mäßigen Unsicherheit sgrad behaf t et .  

Einschleppung inf iziert er Vekt oren 
durch den Handel und Verkehr  

Das Risiko eines Eint rags ist  als gering anzusehen.   

Es gibt  keinerlei gesichert e Informat ionen darüber,  wie viele in-
f iziert e Vekt oren über den Handel nach Europa gelangen,  des-
halb ist  diese Bewert ung mit  einem hohen Unsicherheit sgrad be-
haf t et .  

Eint rag durch den Handel mit  emp-
fängl ichen Tieren,  Eizel len,  Embryo-
nen und Sperma (legal/ i l legal) 

Das Risiko eines Eint rags ist  als gering bis mäßig anzusehen.   

Es gibt  St at ist iken über den legalen Handel mit  Tieren,  Eizel len,  
Embryonen und Sperma und es werden regelmäßig Vet erinärkon-
t rol len durchgeführt ,  die auch die Einhalt ung der geset zl ichen 
Vorgaben überwachen.  Es gibt  aber weder eine Übersicht ,  wie 
of t  gegen die Vorgaben verst oßen wird,  noch kann der i l legale 
Handel abgeschät zt  werden.  Aus diesem Grund ist  diese Bewer-
t ung mit  einem mäßigen Unsicherheit sgrad behaf t et .  

Eint ragsabschät zung 

Folgende Eint ragsursachen von BTV-4 kommen in Bet racht :  

(1) Eint rag über inf iziert e Vekt oren (Gnit zen der Gat t ung Cul icoides) durch Windverdrif t ung 

(2) Einschleppung inf iziert er Vekt oren durch Personen-,  Tier- oder Warenverkehr 

(3) Eint rag durch den Handel mit  empfänglichen Tieren, Eizellen,  Embryonen und Sperma (legal und il legal) 

Diese Eint ragsursachen können auch kombiniert  vorkommen,  so dass beispielsweise ein BT-posit ives Tier in 

die Nähe der deut schen Grenze verbracht  wird und sich das Virus von dort  aus über den Wind ausbreit et .  

Nach den Erfahrungen mit  BTV-1 und BTV-8 muss davon ausgegangen werden,  dass prinzipiel l  j eder Sero-

t yp,  der nach Deut schland einget ragen wird,  über einheimische hämat ophage Gnit zen verbreit et  werden 

kann.  Darüber hinaus hat  sich die in Südost europa kursierende BTV-4-Variant e in Regionen ausgebreit et ,  in 

denen zwar C. imicola nicht  vorkommt ,  j edoch Gnit zen des C. obsolet us- und C. pul icar is-Komplexes,  

welche vermut l ich ebenfal ls als Vekt oren für BTV-4 dienen können.  Es ist  daher davon auszugehen,  dass in 

Deut schland Vekt oren vorhanden sind,  die BTV-4 übert ragen können.  
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Zu (1) Eintrag über belebte Vektoren durch Windverdriftung 

Für einen Eint rag von BTV über windverdrif t et e,  inf iziert e Gnit zen kommen insbesondere die in den an-

grenzenden Ländern vorkommenden Serotypen in Bet racht ,  also BTV-4 (Österreich) und BTV-8 (Frankreich).   

Im Jahr 2015 hat  sich BTV-4 von Süd- und Ost europa weit er in Richt ung Norden ausgebreit ,  al lerdings mit  

einer deut l ich geringeren Geschwindigkeit  als noch im Vorj ahr:  Von Mai bis Dezember 2014 ca.  1.400 km, 

von Mai bis November 2015 ca.  170 km,  das ent spricht  ca.  6 km/ Woche.  Auch wenn die Ausbreit ungsge-

schwindigkeit  in den kommenden Monat en nur schwer abgeschät zt  werden kann,  ist  davon auszugehen,  

dass sich BTV-4 weit erhin ausbreit en wird.  Die Ausbreit ungsgeschwindigkeit  wird haupt sächlich von den 

Kont rol lmaßnahmen (Handelsunt ersuchungen) und der Außent emperat ur abhängen.  Die Rest rikt ionszonen 

(150 km-Gebiet e) der in Öst erreich gemeldet en Ausbrüche reichen ca.  80 km an Deut schland heran,  d.h.  

bei einer Ausbreit ungsgeschwindigkeit  zwischen 6 und 50km/ Woche könnt e diese Dist anz in 2-13 Wochen 

überbrückt  sein.  Eine Umset zung der Impfprogramme könnt e die Ausbreit ung der Krankheit  verlangsamen.  

Eine Pf l icht impfung wird j edoch in Öst erreich nicht  durchgeführt ,  und in Ungarn nur im 20 km-Radius.   

Am 11.  Sept ember 2015 wurden in Frankreich erst mals wieder Fäl le von BTV-8 gemeldet .  Seit dem haben 

sie sich bis zu 180 km weit  ausgebreit et ,  was einer Ausbreit ungsgeschwindigkeit  von ca.  20 km/ Woche 

ent spricht .  Die Ent fernung zu Deut schland bet rägt  von den Ausbruchsbet rieben ca.  250 km,  vom Rand der 

Rest rikt ionsgebiet e ca.  100 km. Bei einer Ausbreit ungsgeschwindigkeit  von 20 km/ Woche würde das Virus 

in ca.  5-13 Wochen in Deut schland ankommen.  Da Frankreich j edoch im bet rof fenen Gebiet  impf t  und die 

Temperat uren zum Wint er hin zurückgehen,  ist  anzunehmen,  dass die Ausbreit ungsgeschwindigkeit  verrin-

gert  wird.  Darüber hinaus ist  davon auszugehen,  dass im Wint er keine weit ere Ausbreit ung st at t f inden 

wird.  Al lerdings best eht  die Gefahr,  dass es im nächst en Jahr zu einer erneut en Ausbreit ung kommt .  

Insgesamt  wird das Risiko einer Einschleppung sowohl von BTV-4 als auch von BTV-8 nach Deut schland im 

kommenden Jahr als wahrscheinlich bis hoch eingeschät zt ,  wobei das Risiko der Ausbreit ung im Wint er 

geringer ist .   

Zu (2) Einschleppung infizierter Vektoren durch Personen oder importierter Tiere oder Waren 

Die Ursache des Eint rags von BTV-8 nach Mit t eleuropa im Jahr 2006 ist  nach wie vor ungeklärt .  Eine der 

Hypot hesen ist ,  dass das Virus mit  inf iziert en Gnit zen im Rahmen von Tier-Importen für die Welt reit erspiele 

in Aachen eingeschleppt  worden sein könnt e.  Eine andere mögl iche Eint ragsursache st el len Blumen-

Importe, beispielsweise aus Afrika, dar (EFSA 2007a; EFSA 2007b). Keine der Hypothesen konnte bisher belegt  

oder ausgeschlossen werden.  Es l iegen keine Schät zungen darüber vor,  wie viele Gnit zen durch den Handel 

mit  Tieren oder Waren oder über den Personenverkehr nach Europa bzw. Deutschland eingeschleppt  werden. 

Daher kann auch der Ant ei l  BTV-inf iziert er Gnit zen nicht  abgeschät zt  werden.  Da es j edoch in der Umge-

bung z.B.  von Blumengroßhändlern oder int ernat ionalen Flughäfen nicht  gehäuf t  zu Ausbrüchen von BT 
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kommt ,  ist  der Eint rag BTV-inf iziert er Gnit zen of fenbar ein eher selt enes Ereignis bzw.  die eingeschleppt e 

Virusmenge eher gering.  

Daher wird das Freiset zungsrisiko inf iziert er Vekt oren durch import iert e Tiere oder Waren als gering ein-

geschät zt .  

Zu (3) Eintrag durch den Handel mit Tieren 

Das innergemeinschaf t l iche Verbringen von Tieren,  Eizel len,  Embryonen und Spermien ist  in der Verord-

nung (EG) Nr .  1266/ 2007 der  Kommission vom 26.  Okt ober  2007 geregelt ,  die Einfuhr von Rindern,  Schafen 

und Ziegen in der Durchf ührungsverordnung (EU) Nr .  497/ 2012 der  Kommission vom 7.  Juni  2012.  Das 

Freiset zungsrisiko von BTV durch den Handel mit  bet rof fenen Gebiet en hängt  demnach ab von  

(1) der Anzahl der nach Deut schland verbracht en/ import iert en Tiere,   

(2) der Anzahl der im j eweil igen Herkunf t sland aufget ret enen BT-Ausbrüche und 

(3) der Art  der get rof fenen Maßnahmen.   

Zu (1):  Laut  EuroSt at  wurden von Januar bis August  2015 et wa 38.000 Rinder und ca.  57.000 Schafe und 

Ziegen nach Deut schland verbracht  bzw.  import iert  (Tabel le 3).  Dabei wurden fast  ausschließl ich Tiere aus 

EU-Mit gl iedst aat en nach Deut schland verbracht ,  ledigl ich aus der Schweiz wurden einige Tiere import iert .  

Mit  der Schweiz wurden mehrere bi lat erale Abkommen geschlossen,  in denen die Äquivalenz der Verbrin-

gungsvorschrif t en für Produkt e t ierischer Herkunf t  sowie für Tiergesundheit  anerkannt  wird.  Daher gelt en 

für die Schweiz die gleichen geset zl ichen Regelungen wie für EU-Mit gl iedsst aat en.  

 

Tabel le 3: Anzahl der 2015 nach Deutschland verbrachten Rinder,  Schafe und Ziegen und Anzahl der 

Port ionen Rindersperma (Quelle: Eurostat ) 

Land EU BTV-4 BTV-8 Rinder Schafe Rindersperma 

Australien      100 

Belgien x   1.027  91.430 

Dänemark x   1.048  22.303 

Estland x   2.083   

Frankreich x  x 4.690 19 7.356 

Irland x   826 1.212 3.926 

Italien x x  365 750 23.278 

Kanada      86.074 

Kroatien x x    1.585 

Lettland x   831   

Litauen x   2.195 349  

Luxemburg x   3.594 209 660 

Niederlande x   3.156 35.469 321.545 
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Österreich x x  6.378 2.304 176.121 

Polen x   241 571 821 

Rumänien x x  605 8.176 12.813 

Schweden x     53 

Schweiz    16 75 35.321 

Slovenien x   25   

Spanien x x   8.188  

Tschechische Republik x   10.547  7.715 

Ungarn x (x)    2.992 

USA      365.128 

VK x   1.018   

Ergebnis    38.645 57.322 1.159.221 

 

Zu (2):  In Frankreich wurden von Mai bis November 2015 90 und in Öst erreich drei BT-Ausbrüche gemeldet .  

In den let zt en drei Monat en vor der Ent deckung der Ausbrüche in Öst erreich und Frankreich wurde eine 

erhebl iche Anzahl Rinder aus diesen Ländern nach Deut schland verbracht  (ca.  1700 Rinder aus Frankreich 

und ca.  4000 Tiere aus Öst erreich,  Tabel le 4).  Da beide Länder als f rei von BTV galt en,  musst en die Tiere 

vor dem Transport  nicht  auf  BTV unt ersucht  werden.  Daher best eht  die Möglichkeit ,  dass in diesem Zeit -

raum inf iziert e Rinder nach Deut schland verbracht  worden sind.  Auch aus Slowenien,  wo im November 

2015 ein Ausbruch direkt  an der österreichischen Grenze entdeckt  wurde, wurden Rinder nach Deutschland 

verbracht .  

 

Tabel le 4:  Nach Deut schland verbracht e Rinder (Quel le:  HI-Tier) 

Land 
Monat 

Ergebnis 
5 6 7 8 9 10 11 

Frankreich 575 741 622 536 534 730 165 3903 

Österreich 2535 1814 734 959 1358 1657 896 9953 

Gesamtergebnis 3110 2555 1356 1495 1892 2387 1061 13856 

 

Zu (3):  Die Richt l inie 2000/ 75/ EG des Rat es,  in Verbindung mit  der Verordnung (EG) Nr.  1266/ 2007,  legt  

die Krit erien fest ,  nach denen empfängliche Tiere aus Rest rikt ionszonen in oder durch bezüglich dieses Se-

rot yps f reie Gebiet e verbracht  werden dürfen.  Dazu müssen die Tiere ent weder vor dem Verbringen mit  

negat ivem Ergebnis auf  BTV get est et ,  gegen die in dem Rest rikt ionsgebiet  vorkommenden Serot ypen ge-

impf t  oder mit  einem posit iven Ant ikörpernachweis get est et  worden sein und eine Wart ezeit  eingehalt en 

haben.  Mit gl iedst aat en können von der Regelung Gebrauch machen,  einen „ saisonal vekt orf reien Zeit -
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raum“  zu def inieren,  in dem es erleicht ert e Bedingungen für das Verbringen gibt .  In vier der Länder,  aus 

denen regelmäßig Wiederkäuer nach Deut schland verbracht  werden,  wurden im let zt en Jahr BT-Ausbrüche 

gemeldet  (It al ien,  Spanien,  Rumänien,  Frankreich),  wobei sich die Ausbrüche in Frankreich auf  Korsika be-

schränken.  Grundsät zl ich dürfen Tiere aus diesen Gebiet en nicht  verbracht  werden,  al lerdings lässt  die 

Verordnung Ausnahmen zu,  wenn die Tiere 

1) vor dem Verbringen unt ersucht  wurden,  

2) gegen die im Ausgangsland vorkommenden Serot ypen geimpf t  wurden oder 

3) in der „ vekt orf reien Zeit “  verbracht  werden.  

Jedoch gab es Bericht e,  dass t rot z dieser Auf lagen bei verbracht en Tieren erneut e Unt ersuchungen zu po-

sit iven Test ergebnissen im ELISA führt en (Wilson und Mellor 2009;  Niedbalski 2010).  So wurden in Ir land 

acht  von 21 import iert e Färsen posit iv get est et .  Nachdem vier Färsen abgekalbt  hat t en,  wurden einige Ta-

ge spät er drei Kälber und zwei vorher negat ive Färsen PCR-posit iv get est et .   

Hieraus ergibt  sich,  dass das Einschleppungsrisiko im Fal le von Verst ößen gegen die gelt enden Vorschrif t en 

nicht  vernachlässigbar ist .  Das Einschleppungsrisiko durch das Verbringen von Tieren aus anderen EU-

Mit gl iedsst aat en wird als gering bis mäßig eingest uf t .  

Ähnl iche Anforderungen schreibt  die Durchf ührungsverordnung (EU) Nr .  497/ 2012 der  Kommission vor.   

Eintrag durch den Handel mit Eizellen,  Embryonen und Sperma 

Experiment ellen Unt ersuchungen zufolge kann BTV über das Sperma inf iziert er Bul len auf  weibl iche Rinder 

übert ragen werden (Bowen et  al . ,  1985).  Das Freiset zungsrisiko von BTV durch den Handel mit  Eizel len,  

Embryonen und Sperma hängt  demnach grundsät zl ich von denselben Fakt oren ab wie das Freiset zungsrisi-

ko durch den Handel mit  Tieren,  also von (1) der Anzahl der nach Deut schland verbracht en Produkt e,  (2) 

vom Ausmaß des Auf t retens von BTV-8 im j eweil igen Land und (3) von der Art  der get rof fenen Maßnahmen.  

Aufgrund der Vorgaben der Verordnung (EG) Nr.  1266/ 2007,  die sowohl für die Bet riebe innerhalb der EU 

als auch für zugelassene Bet riebe außerhalb der EU gelt en,  wird das Risiko für den Eint rag von BTV durch 

t iefgef rorenes Sperma als gering eingeschät zt .  

Da laut  EuroSt at  weder Eizel len noch Embryonen nach Deut schland verbracht  wurden,  wird das Risiko für 

den Eint rag von BTV durch Eizel len und Embryonen als vernachlässigbar  eingeschät zt .  
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EXPOSITIONSABSCHÄTZUNG 
 
Im Rahmen der Exposit ionsabschät zung wird geprüf t ,  wie groß im Fal le eines Eint rags von BTV-4 oder BTV-

8 das Risiko einer Exposit ion von Wiederkäuern ist .   

Bedingung Risikoabschätzung 

Größe der empfängl ichen Populat ion 

Das Exposit ionsrisiko nach einer Freiset zung ist  als hoch anzuse-
hen.   

Da seit  2007 eine Surveil lance f lächendeckend auf  al le Serot ypen 
durchgeführt  wird und bisher weder BTV-4 noch BTV-8 nachge-
wiesen wurde,  ist  diese Bewert ung mit  einem geringen Unsi-
cherheit sgrad behaf t et .  

Menge des nach Deut schland einge-
schleppt en Virus 

Insgesamt  ist  die Menge des eingeschleppt en Virus aufgrund der 
Windverdrif t ung hoch und somit  ist  auch das Exposit ionsrisiko als 
hoch zu bet racht en.  

Es gibt  mehrere Publ ikat ionen,  die auf  eine Windverdrif t ung 
schl ießen lassen.  Auch die Ausbruchsdat en deut en darauf  hin,  
dass eine Verdrif t ung inf iziert er Vekt oren mit  dem Wind erfolgt .  
Es konnt e bisher nicht  die Menge der verdrif t et en Vekt oren be-
st immt  werden.  Aus diesem Grund ist  diese Bewert ung mit  ei-
nem mäßigen Unsicherheit sgrad behaf t et .  

Vorkommen vekt orkompet ent er Gni-
t zen 

Das Exposit ionsrisiko ist  als hoch anzusehen.   

Es gibt  St udien,  die belegen,  dass die für die Verbreit ung von 
BTV-4 verant wort l ich gemacht en Vekt oren auch in Deut schland 
f lächendeckend vorkommen.  Für BTV-8 haben die Ausbrüche 
2006-2009 gezeigt ,  dass eine Übert ragung mögl ich ist ,  deshalb 
ist  diese Bewert ung mit  einem geringen Unsicherheit sgrad be-
haf t et .  

Länge des infekt iösen Zeit raums 

Das Exposit ionsrisiko ist  als hoch anzusehen.  

Es gibt  verschiedene St udien zur Länge des infekt iösen Zeit -
raums,  die im Ergebnis von ca.  20 bis zu 78 Tagen reichen.  Des-
halb ist  diese Bewert ung mit  einem mäßigen Unsicherheit sgrad 
behaf t et .  

 

Die Exposit ion gegenüber BTV hängt  im Wesent l ichen von folgenden Fakt oren ab:   

(1) Größe der empfängl ichen Populat ion 

(2) Menge des nach Deut schland eingeschleppt en Virus 

(3) Vorkommen vekt orkompet ent er Gnit zen und  

(4) Länge der infekt iösen Dauer  
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Anteil der empfänglichen Population 

Die nat ürl iche Infekt ion mit  BTV führt  zu einem lang anhalt enden,  häuf ig lebenslangen Schut z vor einer 

Erkrankung nach erneut er Exposit ion gegenüber demselben Serot yp,  nicht  j edoch gegenüber anderen Sero-

t ypen.  Da in Deut schland bisher BTV-4 nicht  nachgewiesen wurde und es nur eine sehr geringe oder keine 

Kreuzimmunit ät  zwischen den Serot ypen gibt  (Eschbaumer et  al .  2009,  Roy et  al .  2009),  ist  die gesamt e 

Populat ion als naiv anzusehen.  

Menge des nach Deutschland eingeschleppten Virus  

Es wird angenommen, dass ein Großteil  der beim internat ionalen Reiseverkehr bzw. Handel mit  Waren oder 

Tieren verbracht en Gnit zen auf  dem Transport weg st irbt  und deshalb nur wenige Gnit zen in Zent raleuropa 

ankommen.  Der Ant ei l  inf iziert er Gnit zen ist  noch geringer.  

Im Fal le einer Freiset zung von BTV über Windverdrif t ung muss mit  einer größeren Anzahl inf iziert er Vekt o-

ren gerechnet  werden,  die in Deut schland ankommen.   

Im Fal le eines Eint rags von BTV-4 über lebende Tiere oder Sperma dürf t e die Anzahl inf iziert er Tiere auf  

Grund der Vorgaben der Kommission zum Import  und zum Verbringen von Tieren aus bet rof fenen Gebiet en 

gering sein.   

Vorkommen vektorkompetenter Gnitzen 

Für die Verbreit ung von BTV-4 im Balkan werden als Vekt or die in Deut schland heimischen Gnit zenart en 

C. obsolet us und C. pul icar is verant wort l ich gemacht .  Das in Deut schland durchgeführt e Vekt ormonit oring 

ergab,  dass vekt orkompet ent e einheimische Gnit zenart en im gesamt en Unt ersuchungsgebiet  vorkommen 

(Hof fmann et  al . ,  2009).  In den Wint ermonat en (Dezember bis März) war die Zahl der gefangenen Gnit zen 

zwar gering,  es konnt en aber das ganze Jahr über an verschiedenen St andort en Gnit zen gefangen werden,  

so dass von der Mögl ichkeit  einer Übert ragung auf  niedrigem Niveau auch in den Wint ermonat en ausgegan-

gen werden muss.  

Länge der infektiösen Phase 

Die Virämiedauer wird bei einer nat ürl ichen Infekt ion mit  maximal 60 Tagen angegeben (EFSA,  2007b).  Bei 

der experiment el len Inokulat ion von Tieren mit  Lebendvirus konnt e das Virus bis zu 78 Tage nachgewiesen 

werden (EFSA,  2007b).   

Da es sich bei BT um eine Vekt or-übert ragene Erkrankung handelt ,  müssen bei der Dauer der mögl ichen 

Übert ragung auch die Vekt oren berücksicht igt  werden.  In den Wint ermonat en sind nur wenige Gnit zen ak-

t iv,  so dass t rot z einer relat iv langen Virämie die Übert ragung nur in geringem Maße st at t f inden kann.  An-

dererseit s leben adult e hämat ophage Cul icoides-Weibchen Wochen bis Monat e und nehmen im Lauf  ihres 

Lebens mehrere Blut mahlzeit en zu sich (EFSA,  2007b),  so dass Gnit zen,  die sich bei der erst en Blut mahl-
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zeit  inf iziert  haben,  die Dauer der Infekt iosit ät  erhebl ich verlängern können.  Auf  der anderen Seit e führt  

nicht  j ede Blut malzeit  zu einer Infekt ion der Gnit ze.  

Zusammenfassung zur Expositionsabschätzung 

Das Exposit ionsrisiko der Tiere gegenüber BTV hängt  wesent l ich von der Eint ragsquel le und dem Eint rags-

zeit punkt  ab.  Es ist  grundsät zl ich als hoch einzuschät zen.  Es ist  am höchst en bei einem Eint rag über be-

lebt e Vekt oren.  Bei einem Eint rag über lebende Tiere und Sperma ist  das Exposit ionsrisiko als geringer 

einzuschät zen.  

Da Tiere nicht  oder j edenfal ls nicht  dauerhaf t  wirksam gegen den Befal l  mit  Gnit zen geschüt zt  werden 

können,  hängt  die Exposit ion außerdem von der Impfung und der Jahreszeit  ab.   
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KONSEQUENZABSCHÄTZUNG 
 
Im Jahr 2006 führt e der Eint rag von BTV-8,  der vermut l ich aus einer Punkt quel le erfolgt e,  zu einer über 

mehrere Jahre anhalt enden Epidemie.  Da für die Verbreit ung von BTV-4 im Balkan als Vekt or in Deut sch-

land heimische Gnit zenart en des C. obsolet us- und C. pul icar is-Komplexes verant wort l ich gemacht  werden 

und das Virus auf  eine naive Populat ion t r i f f t ,  ist  für BTV-4 ein ähnl iches Szenario zu erwart en wie für 

BTV-8,  nämlich eine schnel le,  massive Ausbreit ung des Virus in Deut schland und eine zumindest  zeit weise 

Et abl ierung in der deut schen Wiederkäuerpopulat ion.  

Das BTV-8-Geschehen ging mit  erhebl ichen Schmerzen und Leiden bei den bet rof fenen Tieren – insbeson-

dere bei Schafen – einher.  Die Anzahl der Tiere,  die aufgrund einer BT-Infekt ion verendet en oder aufgrund 

des schweren Krankheit sverlaufs get öt et  werden musst en und für welche die Tierseuchenkassen im Jahr 

2007 Ent schädigungen zahlt en,  bel ief  sich auf  33.233 Schafe,  10.240 Rinder und 102 Ziegen.   

Für die in Südost europa kursierende BTV-4-Variant e werden Morbidit ät ,  Mort al i t ät  und Let al i t ät  folgen-

dermaßen angegeben:  In Rumänien sind zwischen 23.  August  und 3.  Dezember 2014 von 1.020 bet rof fenen 

Rindern 38 Tiere verendet  (3,7 %),  von 3.041 Schafen 878 (29 %) und von 13 Ziegen 4 (30,8 %) (PAFF, 

5.12.2014).  Griechenland gab bei Schafen eine Morbidit ät  von 3,33 % und eine Mort al i t ät  von 0,54 % an 

(SCoFCAH, 3.7.2014).  Aus einer Mission des Communit y Vet erinary Emergency Teams im viert en Quart al 

2014 nach Rumänien,  Bulgarien,  Slowenien,  Kroat ien,  Serbien und Albanien haben sich folgende Mort al i-

t ät srat en ergeben (Tabel le 5):  

Tabel le 5:  Mortalität  in BTV-4 bet roffenen Ländern 

 Rumänien Kroatien Albanien Bulgarien  Serbien 

Schafe 1 %  0,2 %  2,9 %  4,5 %  4,6 % 

Ziegen 0,1 %  0,0 %  0,8 %  1,5 %  1,1 % 

Rinder 0,3 %  0,0 %  3,0 %  1,3 %  0,9 % 

 

Tabel le 6:  Mortalität  bei BTV-8 in Deutschland 2007 (Conraths et  al.  2009,  Szmaragd et  al.  2007) 

 Deutschland Belgien Frankreich Luxembourg 

Schafe 2,7 %  2,42 0,0 1,4 

Ziegen 1,6 %     

Rinder 0,3 %  0,18 0,0 0,04 
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Breit et  sich das Virus in ganz Deut schland aus,  könnt en bei einer Mort al i t ät  von 3 % bis zu 375.000 Rinder 

und bei einer Mort al i t ät  von 4,6 % bis zu 115.000 Schafe verenden.  

BT hat  in Deut schland durch das Erkranken und Verenden von Tieren einerseit s und die Bekämpfungsmaß-

nahmen (Verbringungs- und Export beschränkungen,  Impfung,  Surveil lance) hohe wirt schaf t l iche Schäden 

verursacht .  Dabei st anden in den Jahren 2006 und 2007 Kost en und Verlust e durch erkrankt e und verende-

t e Tiere sowie durch Verbringungsbeschränkungen und den Einsat z von Repel lent ien im Vordergrund.  Ab 

dem Jahr 2008 war der größt e Kost enfakt or die Impfung gegen die Blauzungenkrankheit .  

Da die empfängl iche Populat ion keinen Impfschut z gegen BTV-4 und BTV-8 hat ,  wird das Risiko,  dass es im 

Fal le eines Eint rags von BTV-4 bei nicht  geschüt zt en empfängl ichen Tieren zu kl inischen Erkrankungen mit  

erhebl ichen Schmerzen und Leiden und zu Todesfäl len kommt ,  als hoch eingeschät zt .  Bei einer ver-

pf l icht enden Impfung al ler Wiederkäuer gegen BTV-4/ BTV-8 müsst en j eweils ca.  12,5 Mil l ionen Rinder und 

2,8 Mil l ionen Schafe und Ziegen geimpf t  werden,  um im Fal le eines Eint rags die Ausbreit ung in Deut sch-

land zu verhindern.  Die wirt schaf t l ichen Konsequenzen sind auch in diesem Fall  als hoch einzuschät zen.   

 

Bedingung Risikoabschätzung 

Keine speziellen Bekämpfungs-
maßnahmen 

Die Konsequenzen ohne speziel le Bekämpfungsmaßnahmen wer-

den als hoch eingeschät zt .   

Da es für Deut schland keine Erfahrung mit  dem Auf t ret en von 
BTV-4 gibt ,  muss auf  die Erfahrungen mit  BTV-8 in Deut schland 
und mit  BTV-4 in Ungarn und Rumänien zurückgegrif fen werden.  
Deshalb ist  diese Bewert ung mit  einem mäßigen Unsicherheit s-
grad behaf t et .  

Impfung gegen die Blauzungen-
krankheit 

Die Konsequenzen bei einer f lächendeckenden Impfung werden 

als hoch eingeschät zt .   

Da es für Deut schland keine Erfahrung mit  dem Auf t ret en von 
BTV-4 gibt ,  muss auf  die Erfahrungen mit  BTV-8 in Deut schland 
und mit  BTV-4 in Ungarn und Rumänien zurückgegrif fen werden.  
Deshalb ist  diese Bewert ung mit  einem mäßigen Unsicherheit s-
grad behaf t et .  
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RISIKOEINSCHÄTZUNG 
 
Das Risiko einer Einschleppung der in Südost europa kursierenden BTV-4-Variant e oder der in Frankreich 

kursierenden BTV-8 Variant e ist  wahrscheinlich bis hoch.  Das Exposit ionsrisiko der Tiere gegenüber BTV 

hängt  wesent l ich von der Eint ragsquel le und dem Eint ragszeit punkt  ab.  Sie ist  am höchst en bei einem Ein-

t rag über belebt e Vekt oren.  Da die empfängl ichen Tierpopulat ionen als naiv gegenüber BTV anzusehen 

sind,  ist  das Risiko von Ausbrüchen der Blauzungenkrankheit  mit  der Folge erhebl icher wirt schaf t l icher 

Schäden und bet rächt l ichem Leiden für die bet rof fenen Tiere als hoch einzuschät zen.  

 

HANDLUNGSOPTIONEN 
 
1) Keine über die vorgeschriebenen Maßnahmen hinausgehenden Akt ivit ät en 

 

2) Schut zimpfung gegen BTV-4 und BTV-8 

Bei al len Handlungsopt ionen werden im Fal le eines Ausbruchs zusät zl iche Bekämpfungsmaßnahmen durch-

geführt ,  wie die Einricht ung von Rest rikt ionszonen,  Handelsrest rikt ionen und die Behandlung mit  Insekt izi-

den/ Repel lent ien.  

Es ist  nicht  klar,  ob die Impfung gegen die in Südost europa kursierende BTV-4-Variant e die Ausbreit ung 

verhindern kann,  j edoch sprechen die Erfahrungen in einigen bet rof fenen Gebiet en sowie insbesondere die 

Erfahrungen mit  anderen Variant en und Serot ypen dafür,  dass dafür sehr gut e Chancen best ehen.  Es wird 

davon ausgegangen,  dass für die Verhinderung der Ausbreit ung der Seuche eine Impfabdeckung von min-

dest ens 80 % der empfängl ichen Populat ion not wendig ist .  In Deut schland konnt e durch die Pf l icht impfung 

gegen BTV-8 2008/ 2009 eine weit ere Ausbreit ung der Krankheit  Richt ung Südost en verhindert  und die 

Blauzungenkrankheit  get i lgt  werden (Velt huis et  al .  2011).  Im Jahr 2008 konnt e ein f reiwil l iges Impfpro-

gramm die Ausbreit ung von BTV-8 in Frankreich nicht  verhindern,  so dass 2009 auf  ein verpf l icht endes 

Programm umgest el l t  wurde.   

Es gibt  in Deut schland zugelassene inakt iviert e Impfst of fe gegen BTV-4 (BTVPUR AlSap 2-4,  siehe PEI) und 

BTV-8 (Bluevac BTV8,  Bovil is BTV8,  BTVPUR AlSap 1-8 BTVPUR AlSap 8,  Zulvac 1+8 Bovis,  Zulvac 8 Bovis,  

siehe PEI),  so dass eine Impfung grundsät zl ich mögl ich ist .  Ein verpf l icht endes Impfprogramm gegen BTV-4 

oder BTV-8 wäre j edoch kost enint ensiv.  Rumänien schät zt  die Kost en al lein für den Impfst of f  pro Dosis bei 

Rindern auf  1,2 € und bei Schafen auf  0,78 €.  So würden sich für Deut schland al lein die Impfst of fkost en 

auf  ca.  37,5 Mil l ionen € bei Rindern und 3,9 Mil l ionen € bei Schafen belaufen.  Hinzu kämen die Kost en für 

die Appl ikat ion und die Eint ragung in HIT.   
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Für Deut schland könnt e in Erwägung gezogen werden,  nur in einem Impfgürt el  verpf l icht end zu impfen,  

um die Ausbreit ung der Seuche im Fal le der Einschleppung zu verhindern.  Damit  könnt en die Kost en redu-

ziert  werden.  

Ohne Impfung oder bei f reiwil l iger Impfung (bei einer unt er diesen Umst änden zu erwart enden geringeren 

Impfabdeckung) muss damit  gerechnet  werden,  dass durch die al leinige Anwendung von Repel lent ien in 

Verbindung mit  den Handelsrest rikt ionen die Ausbreit ung der Seuche al lenfal ls verlangsamt  werden kann.  

Es wäre also auch mit  Tierverlust en und Leist ungseinbußen zu rechnen.  Nur geimpf t e Tiere sind im Aus-

bruchsfal l  geschüt zt .  

 

 

 

 

 

 

Greifswald-Insel Riems,  den 30.11.2015 

Professor Dr.  Dr.  h.  c.  Thomas C.  Met t enleit er 

Präsident  und Professor 
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Zit iert e Recht svorschrif t en 

RICHTLINIE 2000/ 75/ EG DES RATES vom 20.  November 2000 mit  besonderen Best immungen für Maßnahmen 
zur Bekämpfung und Tilgung der Blauzungenkrankheit  

Verordnung (EG) Nr.  1266/ 2007 der Kommission vom 26.  Okt ober 2007 mit  Durchführungsvorschrif t en zur 
Richt l inie 2000/ 75/ EG des Rat es hinsicht l ich der Bekämpfung,  Überwachung und Beobacht ung der Blau-
zungenkrankheit  sowie der Beschränkungen,  die für Verbringungen best immt er Tiere von für die Blauzun-
genkrankheit  empfängl ichen Art en gelt en  

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 497/2012 DER KOMMISSION vom 7. Juni 2012 zur Änderung der 
Verordnung (EU) Nr. 206/2010 hinsichtlich der Vorschriften für die Einfuhr für die Blauzungenkrankheit 
empfänglicher Tiere 
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